
Irliederschrift

über die 14. Sitzung der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege des Kreises Düren

am21.02.2024

Nach Begrüßung der anwesenden Mitgtieder und Gäste wird durch die Vorsitzende, Frau Ricken-Metchert, die form-
und fristgerechte Eintad u ng zur Sitzung festgestetlt.

Die Niederschrift zur 13. Sitzung der Kommunaten Konferenz Alter und Pflege wird ohne Einwände genehmig.

Da keine linderungen oder Ergänzungen zur Tagesordnung vorgebracht werden, wird diese wie fotg festgesetzt:

Tagesordnung

l. äffentliche Sitzung

1. Teil- und uollstationäre Einrichtungen

1.1 Neubau einer Tagespflegeeinrichtung in Kreuzau, Zur atten Matzfabrik

Atttagsbetreu u ng FIDES, Frau Viktoriya Hardok

2. Tätigkeitsbedcht derwlc-Behörde des Kreises Düren
siehe beigefüge Antage zu T0P 2

3. akueller Sachstand zum Umbau der Einrichtungen gem. § 20 Abs. 3 üIIG sowie zur Wiederbelegungsspere
Mitarbeitende der WTG-Behörde werden hierzu mündtich berichten.

t. §BTlQr - Geschlechtliche und sexuelle Vielfalt bis ins Alter
Mitarbeitende des Vereins rubicon e.V. werden hierzu mündlich berichten.

5. Themensammlung für die kommenden Sitzungen der I(KAF

siehe beigefüge Antage zu TOP 5

6. Anfragen

ll, Ilichtöffentliche Sitzung

7. Anfiagen



l. äffentliche Sitzung

1. TeiF und vollstationäre Einrichtungen

1.1 Neubau einer Tagespflegeeinrichtung in Kreuzau, Zur atten Matzfabrik

Atttagsbetreuung FIDES, Frau Vikoriya Hardok

Frau Hardok, Atttagsbetreuu ng FIDES, berichtet über die neu entstehende Tagespflegeein richtu ng in Kreuzau, Zur

atten Matzfabrik. Auf die der Niederschrift ats Anlage beigefü$e Ausarbeitung wird veruviesen.

Es wird einstimmig fotgender Beschtuss gefasst:

Die Konmunole Konfercnz AIter und Pflege ninnt die Vorstellung der geplonten teilstotionören Einrichtung zur

Kenntnis und stinnt den lnvestitionsvorhaben noch Berotung zu. Eine Berotungsbescheinigung einschliefilich des

Berotungseryebnisses wid ausgestellt. Ein Bedarf wird ousgewiesen.

2. Tätigkeitsbericht der lil[IG-Behörde des Kreises Düren

Auf die der Eintadung zur Sitzung beigefü$e Antage zu TOP 2 wird verwiesen.

Aus den Reihen der Anwesenden ergeben sich keine weiteren Fragen hierzu.

3. aktuelter Sachstand zum Umbau der Einrichtungen gem. § 20 Abs.3 UrfG sowie zur Wiederbelegungssperre

Frau Sobczak und Frau Eßer von der MG-Behörde referieren über den ahuelten Sachstand zur 80/20-Quote und

Wiederbetegungssperren.

Gemäß § 20 Abs. 3 WTG NRW ist den Nutzer/-innen aufWunsch bei Verfügbarkeit ein Einzelzimmer zur Verfügung zu

stelten. Um dies zu gewährteisten, muss der AnteiI der Einzetzimmer bei mindestens 80 % liegen. Auch muss in .ie-

dem Bewohnerzimmer ein direkter Badzugang vorhanden sein.

Bis zum 31.07.2018 gatt für bestehende Heime ein bauticher Bestandsschuu gemäß § 47 Abs. 2 WTG NRW, der unter

Nutzung der Mögtichkeit des Verzichts auf Pflegewohngetd bis zum 31.07.2023 vertängert wurde. Auf diese Weise

konnten die bestehenden Einrichtungen lhren Betrieb unter verminderten Voraussetzungen fortführen. Ab dem

01.08.2023 mussten auch diese Heime die Voraussetzungen des § 20 Abs' 3 WTG NRW erfülten.

Das MAGS NRW (Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziates) hat die WTG-Behörden dazu verpflichtet, Wieder-

betegungssperren zu verhängen, wenn Heime die o.g. Anforderungen nach Abtauf der Frist nicht beachtet hatten.

ln vier Fätten wurde zum 31.07.2018 eine Wiederbetegungssperre verhängt (diese Heime haben vom Verzicht auf
pflegewohngetd keinen Gebrauch gemacht). Hiervon waren 64 Ptätze betroffen. Neun weitere Heime haben durch

Verzicht auf pflegewohngetd ihre Häuser noch fünflahre (bis zum 31.07.2023) unter verminderten Voraussetzungen

weiter betrieben. Nach Abtauf der fünflahre (31.07.2023) wurden in sechs dieser neun Heime Wiederbetegu ngssper-

ren verhäng. Hiervon waren 70 Ptätze betroffen.

4. LSBTIQT - Geschlechtliche und sexuetle Vielfalt bis ins Alter
Frau Brauckmann und Herr Roth von rubicon e.V. berichten über das Thema der geschtechttichen und sexuetlen

Vietfatt im Alter. tnhatttich wird auf die der Niederschrift als Antage beigefüge Präsentation verwiesen.

Herr Roth wendet sich zum Abschtuss des Vortrages mit der Bitte an die Anwesenden, das Thema immer wieder auf-

zugreifen und präsent zu hatten. Denkbar hierfür wäre z.B. die Gründung einer Arbeitsgemeinschaft, gemeinsame

Fortbitdungen oder ein Fachtag zum Thema.

Da der Kreis Düren ein eher ländtich geprägter Ftächenkreis ist, wünscht sich die überwiegende Mehrheit der Anwe-

senden eine Fortbitdung zum Thema. Auf diese Weise könne in den Krankenhäusern, Pflegeeinrichtungen, Pflege-

diensten, etc. für das Thema sensibitisiert werden. Denkbar wäre auch, in den Pflegeberatungen vor ort oder in der



offenen Altenarbeit auf die Lebenslagen u nd Bedarfe von gteichgeschtechttich u nd transident [ebenden ätteren

Menschen aufmerksam zu machen und Erfahrungen auszutauschen.

Die Geschäfustette wird interessierte Mitgtieder der Konferenz zu einem Austauschtreffen eintaden.

5. Themensammlung für die kommenden Sitzungen der KKAP

Auf die der Einladung beigefügte Antage zu T0P 5 wird verwiesen.

Nach kurzer Diskussion einigen sich die Anwesenden darauf, sich zunächst dem Thema "Auständische Azubis und

Fachkräfte: Wie integriert man sie in die Pflege" zu widmen. Ats zweites wünscht man sich einen Vortrag zum Thema

"U nnötige Krankenhausaufenthalte im Pfl egebereich".

6. Anfragen

- keine -

ll. t{ichtöffentliche sitzung

7. Anfragen

- keine -

Frau Ricken-Metchert bedanh sich bei den Anwesenden und schtießt die Sitzung.

Hinweis:

Gem. s 2 Abs. 2 SaU2 dü Geschäftsordnung der kommunalen Konferenz Atter und Pflege sind die Mitgtieder der

Konferenz für die zeitgerechte Weiterteitung der Beschtüsse und lnformationen an die entsendenden lnstitutionen

verantworttich.

Die Niederschrift kann über die lnternetseiten des Kreises Düren unter

https:/ /www.kreis-d ueren.d e / kreisha us / a mt/soziata mt/ pflege / Ko m m u na le-Ko nfe re nz-Atter-u n d-Pflege.p h p

eingesehen werden.

ruAf{
(Etke Ricken-Metche

Vorsitzende


